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Allgemeine Verkaufsbedingungen der rgr Kabel GmbH & Co. KG 
 

§ 1 Allgemeines – Geltungsbereich 
 

1. Unsere nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für den Geschäftsverkehr mit 
Personen, die in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit handeln. 

2. Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen ausschließlich aufgrund dieser Bedingungen. 
Entgegenstehenden oder abweichenden Bedingungen des Kunden wird ausdrücklich 
widersprochen. Unsere Bedingungen gelten auch dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender 
oder abweichender Bedingungen des Kunden vorbehaltlos liefern. Abweichungen von unseren 
Bedingungen bedürfen unserer ausdrücklichen Zustimmung. 

3. Unsere Bedingungen gelten auch für zukünftige Lieferungen und Leistungen im Rahmen einer 
ständigen Geschäftsverbindung. 

 
 
§ 2 Zustandekommen des Vertrages, Unterlagen, Schriftform 
 

1. Die Bestellung des Kunden ist ein bindendes Angebot. Wir können dieses Angebot nach unserer 
Wahl innerhalb von 2 Wochen durch Zusendung einer Auftragsbestätigung annehmen oder 
dadurch, dass wir innerhalb dieser Frist die bestellte Ware ausliefern. 

2. An Abbildungen, Zeichnungen, Kalkulationen und sonstigen Unterlagen behalten wir uns das 
Eigentum und sonstige Rechte vor. Sie dürfen Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 

3. Eingesandte Muster oder Zeichnungen werden dem Kunden nur auf ausdrücklichen Wunsch 
zurückgesandt. Kommt ein Auftrag nicht zustande, sind wir berechtigt, Muster und Zeichnungen 
drei Monate nach Abgabe des Angebotes zu vernichten. 

4. Beschaffenheits- oder Haltbarkeitsgarantien, Vereinbarungen zur Beschaffenheit oder Erklärungen 
zur Verwendung des Liefergegenstandes sowie Nebenabreden sind im Zweifel nur gültig, wenn wir 
diese schriftlich bestätigen. Vereinbarungen sowie Angaben in unseren Angeboten zur 
Beschaffenheit oder zur Verwendung des Liefergegenstandes gehen den Angaben, die sich aus 
unseren Prospekten, Vorführmaschinen, Zeichnungen, Beschreibungen, Preislisten und anderen 
Unterlagen ergeben, vor. 

  
 
§ 3 Liefer- und Zahlungsbedingungen 
 

1. Es gelten ausschließlich unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen, mit denen sich unser Kunde bei 
Auftragserteilung einverstanden erklärt, und zwar ebenso für künftige Geschäfte, auch wenn nicht 
ausdrücklich auf sie Bezug genommen wird, sie aber dem Besteller bei einem von uns bestätigten 
Auftrag zugegangen sind. Wird der Auftrag abweichend von unseren Liefer- und 
Zahlungsbedingungen erteilt, so gelten auch dann nur unsere Liefer- und Zahlungsbedingungen, 
selbst wenn wir nicht widersprechen. Abweichungen gelten also nur, wenn sie von uns 
ausdrücklich schriftlich anerkannt worden sind. 

2. Wir sind berechtigt, die Ansprüche aus unseren Geschäftsverbindungen abzutreten. 
3. Befindet sich der Käufer uns gegenüber mit irgendwelchen Zahlungsverpflichtungen in Verzug, so 

werden alle bestehenden Forderungen sofort fällig. 
 

 
§ 4 Lieferzeit, Teillieferungen und Liefermengen 
 

1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind von uns genannte Lieferzeiten unverbindlich und nur als 
annähernd zu betrachten. 
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2. Lieferfristen beginnen mit dem Datum der Auftragsbestätigung, jedoch nicht bevor alle technischen 

Fragen abgeklärt sind und der Kunde alle ihn betreffenden Obliegenheiten erfüllt hat, insbesondere 
die erforderlichen Unterlagen und etwa beizustellende Teile. 
 

3. Lieferfristen sind eingehalten, wenn bis zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand das Werk verlassen 
hat oder, falls die Versendung der Ware ohne unser Verschulden nicht möglich ist, dem Kunden die 
Versandbereitschaft mitgeteilt wird. 

4. Von uns nicht zu vertretende Störungen im Geschäftsbetrieb, insbesondere durch Arbeitskämpfe, 
Fälle höherer Gewalt, unvorhersehbare Betriebsstörungen, behördliche Eingriffe, staatliche 
Eingriffe, Verknappung von Rohstoffen, Störungen in der Energieversorgung etc. sowohl bei uns als 
auch bei unseren Vorlieferanten verlängern die Lieferzeit entsprechend, soweit solche Hindernisse 
nachweislich auf die Fertigstellung oder Ablieferung des Kaufgegenstandes von erheblichem Einfluss 
sind. Die vorbezeichneten Umstände sind auch dann von uns nicht zu vertreten, wenn sie während 
eines bereits vorliegenden Verzugs entstehen. Falls Störungen der vorbezeichneten Art nicht nur 
vorübergehender Natur sind, sondern unsere Leistung auf Dauer unmöglich machen, sind wir 
berechtigt, ganz oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. Schadenersatzansprüche des Kunden 
wegen eines solchen Rücktritts bestehen nicht. 

5. Überschreiten wir die Lieferfrist aus von uns zu vertretenden Gründen, so geraten wir in 
Lieferverzug, wenn uns der Kunde nach Ablauf der Lieferfrist schriftlich mit einer Frist von 
mindestens drei Wochen zur Lieferung auffordert und wir diese Frist verstreichen lassen. In diesem 
Fall ist der Kunde berechtigt, für jede vollendete Woche Verzug eine pauschalierte 
Verzugsentschädigung in Höhe von 0,5 % des Lieferwertes, insgesamt höchstens 10% des 
Lieferwertes zu verlangen. Der Kunde ist zum Rücktritt berechtigt, wenn er uns nochmals unter 
Androhung der Kündigung erfolglos eine angemessene Nachfrist zur Leistung gesetzt hat. 

6. Weitergehende Schadensersatzansprüche des Kunden sind ausgeschlossen, wenn nicht einer der 
Ausnahmetatbestände nach § 8 Abs. (2) und (3) vorliegt oder im Einzelfall eine konkrete Lieferfrist 
als Hauptpflicht verbindlich vereinbart ist. 

7. Der Kunde hat auf unser Verlangen in angemessener Frist zu erklären, ob er vom Vertrag zurücktritt 
bzw. Schadensersatz statt der Leistung verlangt oder auf der Leistung besteht. 

8. Teillieferungen sind zulässig. 
9. Wir behalten uns vor, Liefermengen um bis zu 10 % zu über- bzw. unterschreiten. 

 
 
§ 5 Abrufaufträge, Annahmeverzug 
 

1. Soweit nichts anderes vereinbart ist, sind wir bei Abrufaufträgen berechtigt, nach Ablauf von 6 
Monaten ab Datum der Auftragsbestätigung dem Kunden eine angemessene, mindestens 14-tägige 
Nachfrist zum Abruf innerhalb angemessener Frist zu setzen und nach fruchtlosem Ablauf dieser 
Frist nach unserer Wahl die Abnahme der noch nicht abgerufenen Mengen zu verlangen und diese 
in Rechnung zu stellen oder die Lieferung abzulehnen und Schadensersatz statt der Leistung zu 
fordern. 

2. Kommt der Kunde in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, sind wir 
berechtigt, den uns entstehenden Schaden einschließlich etwaiger Mehraufwendungen zu 
verlangen. In diesem Fall geht die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen 
Verschlechterung der Ware in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in 
Annahmeverzug gerät. Wenn der Kunde nach Ablauf einer ihm gesetzten angemessenen Nachfrist 
von mindestens 4 Wochen die Abnahme verweigert oder vorher ausdrücklich erklärt, nicht 
abnehmen zu wollen, können wir vom Vertrag zurücktreten und Schadensersatz statt der Leistung 
verlangen. 
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§ 6 Gefahrenübergang 
 
Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist Lieferung „ab Werk“ vereinbart. Die Gefahr 
geht – auch bei frachtfreier Lieferung – spätestens mit dem Verlassen des Werkes auf den Kunden über. 
 
 
§ 7 Rechte des Kunden bei Mängeln 
 

1. Maßgebend für Qualität und Ausführung der Erzeugnisse sind die Ausfallmuster, welche wir dem 
Kunden zur Prüfung vorlegen, ersatzweise die einschlägigen technischen Normen. Wir übernehmen 
keine Haftung für solche Schäden und Mängel, die auf bestimmungsgemäßer oder übermäßiger 
Abnutzung, fehlerhafter oder nachlässiger Behandlung durch den Kunden oder Dritte, 
Witterungseinflüssen, chemischen, elektrochemischen oder elektrischen Einflüssen beruhen, sofern 
diese Umstände nicht von uns zu vertreten sind. Nur unerhebliche Abweichungen von der 
geschuldeten Beschaffenheit, insbesondere handelsübliche Mengen- und Oualitätstoleranzen, 
stellen keinen Sachmangel dar. 

2. Der Kunde steht dafür ein, dass von ihm zur Verfügung gestellte Modelle, Zeichnungen und sonstige 
Informationen geeignet und maßgenau sind, mit den tatsächlichen Verhältnissen übereinstimmen 
sowie nicht gegen Schutzrechte Dritter verstoßen. Trifft dies nicht zu, hat uns der Kunde den 
hierdurch verursachten Mehraufwand zu erstatten. Sollte ein Dritter ein ihm zustehendes 
Schutzrecht behaupten, sind wir - ohne zur Prüfung der Rechtslage verpflichtet zu sein - unter 
Ausschluss aller Schadensersatzansprüche des Kunden berechtigt, die Herstellung und Lieferung 
einzustellen. Der Kunde ist verpflichtet, uns von Schadensersatzansprüchen Dritter aus angeblichen 
Schutzrechtsverletzungen auf Verlangen unverzüglich freizustellen. 

3. Offensichtliche Mängel hat der Kunde innerhalb von zwei Wochen nach Übergabe schriftlich zu 
rügen. Für Kaufleute gilt zudem die gesetzliche Bestimmung des § 377 HGB. Diese Fristen sind 
Ausschlussfristen. 

4. Wir sind berechtigt, unter Berücksichtigung der Interessen des Kunden und der Art des Mangels, die 
Art der Nacherfüllung (Mängelbeseitigung oder Ersatzlieferung) festzulegen. 

5. Im Falle eines berechtigten Schutzrechtsmangels werden wir nach unserer Wahl entweder ein 
Nutzungsrecht erwirken oder unsere Leistung so ändern, dass das Schutzrecht nicht verletzt wird 
oder sie austauschen (Nacherfüllung). Entsprechendes gilt bei Vorliegen sonstiger Rechtsmängel. 

6. Der Kunde kann im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften Schadensersatzansprüche geltend 
machen, wenn ihm ein Mangel arglistig verschwiegen wird oder wir ausnahmsweise eine besondere 
Garantie übernommen haben. Weitergehende Schadensersatzansprüche wegen Mängeln des 
Liefergegenstandes sind ausgeschlossen, wenn nicht einer der Ausnahmetatbestände nach § 8 Abs. 
(2) und (3) vorliegt. 

7. Mängelansprüche des Kunden verjähren, soweit wir nicht wegen Vorsatzes haften oder das Gesetz 
zwingend längere Fristen vorschreibt, in 12 Monaten, gerechnet ab Gefahrenübergang. Diese 
Verjährungsfrist gilt für jegliche Ansprüche, insbesondere auch Ansprüche auf Ersatz von 
Mangelfolgeschäden, die mit etwaigen Mängeln in Zusammenhang stehen. 

8. Ansprüche des Kunden wegen der zum Zweck der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit die 
Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der Lieferung nachträglich an einen anderen Ort 
als die Niederlassung des Kunden verbracht worden ist, es sei denn, die Verbringung entspricht dem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch. 

  
 
§ 8 Haftung, Schadensersatz 
 

1. Soweit sich aus diesen Allgemeinen Verkaufsbedingungen nicht etwas anderes ergibt, sind 
Schadensersatzansprüche und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden jeder Art, gleichgültig aus 
welchen Rechtsgründen (im Folgenden insgesamt „Schadensersatzansprüche“), ausgeschlossen.  
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Wir haften deshalb insbesondere nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige Vermögensschäden 
des Kunden. 

2. Die Haftungsfreizeichnung gemäß Abs. 1 gilt nicht für Schäden 
aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, die auf einer mindestens 
fahrlässigen, von uns zu vertretende Pflichtverletzung beruhen, für welche wir nach dem 
Produkthaftungsgesetz zwingend haften oder die auf einer mindestens grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung durch uns oder unseren gesetzlichen Vertretern oder Erfüllungsgehilfen beruhen.  

3. Die Haftungsfreizeichnung gilt weiterhin nicht für Schäden, die auf einer mindestens fahrlässigen, 
von uns zu vertretende Verletzung einer vertragswesentlichen Kardinalpflicht beruhen, sofern 
durch die Verletzung die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird. Eine solche Gefährdung 
liegt im Falle von Mängeln nur bei erheblichen Mängeln vor. Bei der Verletzung einer 
vertragswesentlichen Kardinalpflicht ist unsere Haftung auf den vertragstypischen, vorhersehbaren 
Schaden begrenzt, soweit nicht Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit vorliegt oder die Schäden aus der 
mindestens fahrlässigen Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit resultieren. 

4. Soweit unsere Haftung ausgeschlossen oder beschränkt ist, gilt dies auch für die persönliche 
Haftung unserer Angestellten, Arbeitnehmer, Mitarbeiter, Vertreter und Erfüllungsgehilfen. 

 
 
§ 9 Eigentumsvorbehalt 

1. Bis zur vollständigen Bezahlung unserer Forderungen aus der Geschäftsverbindung mit dem 
Besteller bleiben die verkauften Waren unser Eigentum.      
Der Besteller ist befugt, über die gekaufte Ware im ordentlichen Geschäftsgang zu verfügen. Der 
Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auch auf die durch Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung 
unserer Ware entstehenden Erzeugnisse zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller gelten.  
Bleibt bei der Verarbeitung, Vermischung oder Verbindung mit Waren Dritter deren Eigentumsrecht 
bestehen, so erwerben wir Miteigentum im Verhältnis der Rechnungswerte dieser verarbeiteten 
Waren.  
Die aus dem Weiterverkauf entstehenden Forderungen gegen Dritte tritt der Besteller schon jetzt 
insgesamt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigentumsanteils zur Sicherung an uns ab. 
Er ist ermächtigt, diese bis zum Widerruf durch uns oder bis zur Einstellung seiner Zahlungen an uns 
für unsere Rechnung einzuziehen.  
Zur Abtretung dieser Forderungen ist der Besteller auch nicht zum Zwecke der 
Forderungseinziehung im Wege des Factoring befugt, es sei denn, es wird gleichzeitig die 
Verpflichtung des Factors begründet, die Gegenleistung in Höhe unseres Forderungsanteils solange 
unmittelbar an uns zu bewirken, als noch Forderungen unsererseits gegen den Besteller bestehen.  

 
2. Zugriffe Dritter auf die uns gehörenden Waren und Forderungen sind uns vom Besteller 

unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Die Ausübung des Eigentumsvorbehalts bedeutet nicht den 
Rücktritt vom Vertrag. Die Waren und die an ihre Stelle tretenden Forderungen dürfen vor 
vollständiger Bezahlung unserer Forderungen weder an Dritte verpfändet noch zur Sicherung 
übereignet oder abgetreten werden. Übersteigt der Wert der Sicherheiten unsere Forderungen um 
mehr als 20%, so werden wir auf Verlangen insoweit Sicherheiten nach unserer Wahl freigeben. 

 
§ 10 Erfüllungsort, Gerichtsstand, anwendbares Recht 
 

1. Erfüllungsort ist unser Geschäftssitz. 
2. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten ist für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis unser 

Geschäftssitz Gerichtsstand; wir sind jedoch berechtigt, den Kunden auch an seinem allgemeinen 
Gerichtsstand zu verklagen. 

3. Die Vertragsbeziehung unterliegt ausschließlich dem deutschen Recht, insbesondere dem 
Bürgerlichen Gesetzbuch und Handelsgesetzbuch. 

4. Wir weisen darauf hin, dass wir die Daten des Kunden im Rahmen der Zweckbestimmung des 
Vertragsverhältnisses speichern.  


